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Landesregierung kündigt verstärkte Auseinandersetzung mit der
ehemaligen DDR-Diktatur an

… - „Die Landesregierung wird im Rahmen der historisch-politischen Bildung die Auseinander-setzung
mit der ehemaligen DDR intensivieren, um eine lebendige Erinnerungskultur an die Schrecken des SED-
Regime im Blick zu halten“, kündigt die Landesregierung in ihrer Antwort auf die Große Anfrage der
Regierungsfraktionen von CDU und FDP/DVP „Erinnerung an die DDR-Diktatur wach halten" (Drucksache
14/3303) an. Die Jubiläumsjahre 2009 und 2010 böten dazu eine gute Gelegenheit, in Lehrbildung und
Schule weitere Impulse zu setzen. Die Landesregierung begrüßt auch die Idee, ein Denkmal der Freiheit
und Einheit Deutschlands zu errichten.

Der Initiator der Großen Anfrage, der FDP-Landtagsabgeordnete Dr. Hans-Peter Wetzel, freut sich über
das angekündigte Maßnahmenpaket der Landesregierung. Wetzel: „Ich bin betroffen, welche
Wissenslücken die deutsche Jugend im Blick auf unsere jüngste Geschichte offenbart.“ Erst die Kenntnis
des politischen Systems der ehemaligen DDR ermögliche eine kritische Analyse, so Wetzel. „Gerade in
der heutigen Zeit ist es wichtiger denn je, die Errungenschaften der Sozialen Marktwirtschaft auch der
jungen Generation zu vermitteln“, führt der bildungspolitische Sprecher der CDU-Fraktion, Volker Sche-
besta, aus. Einer Verklärung der DDR-Diktatur gelte es entgegenzuwirken. Das Kultusministerium geht
jedoch davon aus, dass bei baden-württembergischen Schülerinnen und Schülern von einem besseren
Wissensstand auszugehen sei, als in vielen anderen Teilen der Republik. Das Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst weist darauf hin, „dass auch Leh-rer dazu befähigt werden müssen,
die Erinnerung an die deutsche Teilungsgeschichte umfassend und realitätsnah zu behandeln“. Zur
Gestaltung eines lebensnahen und au-thentischen Einblicks in die jüngste deutsche Geschichte
unterstütze das Kultusministeri-um die Beteiligung von Zeitzeugen im Unterricht. Die zwei wichtigsten
regelmäßigen Pub-likationen der Landeszentrale für politische Bildung für den Schulunterricht würden
sich jeweils in einer ihrer nächsten Ausgaben mit der DDR Geschichte befassen. Beide Zeit-schriften
sollen den Schulen im Land auch in Klassensätzen kostenlos zur Verfügung ge-stellt werden. Anlass für
die Große Anfrage der Regierungsfraktionen waren die Ergebnisse der Studie „Soziales Paradies oder
Stasi-Staat?“ der Freien Universität Berlin, die erschreckende Wissensdefizite über die jüngere Deutsche
Geschichte bei Schulabsolventen aufgedeckt hatte. Fast drei Viertel der befragten Jugendlichen
besuchten ein Gymnasium. „Die meis-ten Jugendlichen konnten die gestellten Wissensfragen nicht
richtig beantworten. Eine breite Mehrheit habe keine ausreichende Kenntnis über die DDR. Eine Mehrheit
wisse nicht, wann die Mauer errichtet und vor welchem Hintergrund und auf wessen Anweisung dort von
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der Schusswaffe Gebrauch gemacht wurde, so die Landesregierung zu den Er-gebnissen der Studie.
Gerade die Jubiläumsjahre 2009 und 2010 bieten Gelegenheit, mit vielfältigen Materialangeboten und
Veranstaltungen im Land zur Verfestigung des Ge-schichtswissens beizutragen, resümiert die
Landesregierung.Hans IlgPressesprecher FDP/DVP-Landtagsfraktion Christoph Hermes Pressesprecher
CDU-Landtagsfraktion


